
Erscheint üglich Nachmittag
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

AbounementSpreiS
vierteljährlich fiir Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

InsertioiiSpreis
für die viergespaltene Corpus

geile oder deren Raum 15 Pfg

Beilagegebühren 9 Mark

Inserate
für Vie nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis SUHrVor
unttags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Dreiundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

HZ 187 Sonnabend den 12 Anguft 1882
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei Leipzigers 8 kob Voliv gr Steinstraße 73 A vanuknderx Geiststraße 67

widert 8vt inickt Domplatz 8 Zlntte Zum Guttenberg Königsstraße Lvo I nä Xrnmer Diemitz

Für Vie Monate August und September
eröffnen wir ein besonoereS Abonnement
zum Preise von 1 Mark 30 Pfennig

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postanstalten in Halle in der Expedition
und von unseren Boten angenommen

Znr Branntweinsteuerfrage
Drei Thaler zahlen für meinen Hund so schlag

doch das Wetter mich in den Grund ruft Ehamisso S
Bettler Der treffliche Dichter und ebenso treffliche
Mnsch beredter Anwalt der Mühseligen und Geladenen
der für sie stets offenes Herz unv offene Hand hatte so
gar nicht verschmähte seinen Genius zum Almosenier zu
machen und auf den Bittgang für sie zu schicken Die
alle Wäscherin c giebt hier einem Gefühle Ausdruck
das wohl viele arme Leute wenn auch in minderem Grade
unv mit weniger Berechtigung theilen sobald ein Steuer
zettel oder gar der Exekutor erscheint Manchem Familien
vater ist dabei vielleicht zu Muthe als ob es sich um eine
Exekution im kriminellen Sinne handelte Exekutionen

sind ja neuerdings das große Thema von dem die öffent
lichen Verhandlungen und die Zeitungen voll find
Ein gar übel Ding ist und bleibt es allenthalben um die
Besteuerung gewissenhafte menschenfreundliche Minister
Volksvertreter Ortsbehörden haben es recht schwer alles so
einzufädeln und einzurichten daß die Steuern entsprechend
aussallen daß die Erhebung nicht zu schwierig oder zu kost
spielig Unterjchleife verhindert vor Allem daß die Armen
nicht zu stark betastet werden Naturgemäß wachsen die
Bedürfnisse des Gemeinwesens und seine Ansprüche an die
Bürger fort und fort nicht so stetig aber wächst wie be
kannt die Steuerlast der Völker deren wirthschaftliches
Geveihen seine Ebbe hat und zuweilen recht lange Ebbe
Mag eine Steuer noch so vielseitig erwogen sein noch so
geschickt und schonend erhoben werden immer wird sie an
fangs um es zu wiederholen an einzelnen Stellen hart
empfunden werden Darum lautet ein altes Wort bevor
ihr eme alle Steuer abschafft besinnt euch dreimal aber
neunmal ehe ihr eine neue einführt Alte Steuern und
alte Schuhe waren sie auch von Haus aus schlecht zuge
schnitten tragen sich bequemer als neue an sich vielleicht
bessere jedoch ungewohnte

Wie Deshalb also Alles beim Alten lassen oder
gar weggeworfenen Plunder wieder hervorsuchen unv an
legen Gemach nicht so hitzig Ich habe keinen Steuer
refviMplan in der Tasche will auch nicht den alten Accisen
Geleits Wege Brückengeldern c das Wort reden Die
Schwierigkeit und Verantwortlichkeit der Sache begreife ich
beneide daher keinen der zu Rath und That Berufenen ge

schweige möchte ich mich in deren Reihen drängen oder
schleichen Nur von meinem Rechte freier Meinungsäuße
rung will ich hier Gebrauch machen

Angenommen wever bestntten noch eingeräumt
unsere Zustände erheischten wesentlich größere Steuereinnah
men so ist rundum kein zu hoher Besteuerung besser ge
eigneten Gegenstand zu erblicken als der Branntwein
Sehr hochgegriffen darf sie zwar nicht sein aus Gründen
die auch in diesen Blättern sattsam entwickelt wurden zwei
fellos aber viel höher als die jetzige Der anzielte Er
trag würde dann immer noch sehr erklecklich sein selbst das

landwinhjchaftliche Rebengewerbe der nordöstlichen Groß
grundbesitzer dabei immer noch bestehen können Wie und
wie hoch die Steuer zu veranlagen wäre bleibe hier uner
örtert nur müßten aus alle Falle gewisse gesetzliche und
polizeiliche Reformen eintreten m B zug auf Schankkonzession
Kleinhandel mir Spiritussen c

Eine richtig bemessene nicht zu niedrige Steuer auf
den Branntwein und zwar oas Erzeugniß nicht den
Maischraum ist die ergiebigste gerechteste uns dem LolkS
wohle dienlichste aller Steuern Die theils reichen theils
wohlbemmelten Produzenten und Interessenten trifft sie in
erträglicher vie ärmeren Klassen und Arbeiter in heil amer
erziehlicher Weise Diese Erkenntniß wird und muß sich
Bahn brechen je eher um so besser Soc Corr

Politisches Tagesbild
In dem politischen Panorama ein neuer Wechsel

brr ein anderes Bild Die feindlichen Brüder John Bull
und der kranke Mann sinken sich gerührt in die Arme sie
haben sich endlich in einträchtigem Sinne gefunden und
Europa weint Freudenthränen über die Versöhnung die
früher m so weitem Felde lag Natürlich hat die Kon
ferenz ihre Schuldigkeit gethan und kann gehen Es
passiren wirklich zwischen Himmel und Erde hier Stam
bul und dem Kabmet von St IameS Dinge von Venen
sich unsere Schulweisheit nichts träumen läßt wir beu
gen uns vor der höheren Weisheit der Berliner und eng
lischen Offiziösen welche schon gestern der Konferenz den
Leichengesang anstimmten

Der Sultan hat also seinem Freunde Gladstone
den Gefallen gethan und oen dösen Arabt in Acht und
Bann gethan Die vom Sultan erlassene Proklamation
soll im Wesentlichen dahin lauten daß der khedive der
Vertreter oes Souveräns von Eghpten sei und daß deshalb
Alle demselben Gehorsam schuldeten Arabi Pascha habe
schon früher einmal die Autorität des Khedive mißachtet
fei aber zum Bewußtsein seiner Pflicht zurückgekehrt habe
Verzeihung erbeten und erhalten nno sei vom Sultan sogar
mit Wohlthaten überhäuft worden Desungeachtet habe

Arabi Pascha neuerdings bei mehreren Gelegenheiten die
einzeln aufgezählt werden sich gegen seine Pflichten vergan
gen namentlich eigenmächtig aggressive Maßregeln gegen
Kriegsschiffe Englands des alten Freundes und Alliirten
des sultans ergriffen und somit aufs Neue die Autorität
des Khedive mißachtet Demzufolge werde Arabi Pascha
für einen Rebellen erklärt und sei diese Proklamation er
lassen damit es Alle die es angehe wüßten und damit die
Autorität des Khedive keine weitere Beeinträchtigung erleide
Spät kommt Ihr Abdnl Hamid doch Ihr kommt ES
wird nunmehr aus die Entscheidung der Messerklinge an
kommen wer mächtiger in Muhameds Staaten ist der
legitime Chalif und Beherrscher der Gläubigen oder der
kühne Parvenü am Strande des Nils Aons vsrronsl

In den maßgebenden Kreisen Berlins hat man alle
Ursache über den neuesten diplomatischen Schachzug Bis
marcks den Kopf hoch zu tragen In der Köln Ztg
lesen wir Wie aus ihrem neuesten Artikel ersichtlich
hegt die Nordd Allg Ztg keine Befürchtung einer von
England beabsichtigten Vergewaltigung Europas sie
protestirt auf der andern Seite nicht gegen die von Eng
land zum Schutz seiner eigenen Interessen getroffenen Maß
regeln auch giebt sie den Engländern die beruhigende Ver
sicherung daß seitens der Kontinentalmächte nicht etwa Be
schlüsse beabsichtigt werden welche die Neutralisation des
Suezkanals herbeiführen und dadurch den Status quo
ändern würden Es steht dies in vollständiger Ueberein
stimmung mit der offiziösen Kundgebung vom t v M
in der gesagt war daß Deutschland den Ereignissen in
Eghpten gegenüber die Stellung eines Beobachters ein
nehmen könnte so lange es seine vertragsmäßig festgestellten
Rechte nicht gefährdet sehe und sich jeder verletzenden
Parteinahme enthalte gegen andere Mächte also in vor
liegendem Falle gegen England und gegen die Art wie
diese ihre Interessen glauben wahrnehmen zu müssen Die
Aufmerksamkeit der Diplomatie bleibt demnach augenblick
lich in erster Linie auf die zwischen England und der
Türkei schwebenden Unterhandlungen gerichtet sollten diese
einen befriedigenden Abschluß finden was in den letzten
achtundvierzig stunden an Wahrscheinlichkeit gewonnen hat
so dürfte damit die größte Schwierigkeit der augenblicklichen

Lage gelöst sein Jedenfalls wäre es verfrüht englische
Absichten zu bekämpfen die auf den Umsturz des Bestehen
den hinzielten von denen bisher nur an nichtantoristrter
Stelle die Rede gewesen und die in diametralem Wider
spruch mit dem stehen was von der englischen Regierung
selbst öffentlich bekannt gemacht worden ist

Der uneigennützige Gladstone hat sich wieder
hören lassen Gladstone und Gambetta haben eine Eigen
schaft gemein sie find beide große Redner vielleicht die
größten welche im Augenblick leben Der Unterschied
zwischen beiden ist nur er daß Gambetta eben nur Revner

EvaEine Erzählung aus dem Leben von O Bach
Fortsetzung

Lange hielt sie die Hände des treuen Freundes zwischen
ihren feuchten kalten Fingern und ihre dunklen Augen
ruhten voll Wärme und Zärtlichkeit an den gramdnrchfurchten
Zügen des Mannes der ihr ein Freund und Bruder ge
blieben war in allen Stürmen des Lebens

Langsam richtete sie sich im Bette aus indem sie ihren
Mund an das Ohr Schröder s legte begann sie von
Schluchzen unterbrochen

Mein letzter Wunsch betrifft Richard Bleiben Sie
ihm em treuer Beschützer I Lehren Sie ihn für mich und
seinen Vater beten Machen Sie ihn zu einem denkenden
und fühlenden Menschen der stets das Gute wolle
das Edle thue Bei seinem Eintritt in s Leben überlassen
Sie ihm die Wahl ob er meinen Namen oder den Ihren
führen will und erst wenn sein Geschick es nothwendig
macht machen Sie ihn bekannt mit den Rechten die ihm
die Erbschaft des Grafen Wilhelm einräumen Vielleicht

wer kann es wissen tragt sie dazu bei ihm das
irdische Glück zu erhöhen ihm Fernstehendes erreichbar
zu machen

Mein Wunsch ist daß Richard die Rechtswissenschaft
zu seinem Studium wählt Lehren Sie ihn das Volk aus
dem ich trotz des Tropfen blauen Blutes das unrechtmäßig

in meinen Adern rollt stamme lieben Die
Rechte des Volkes die Rechte unglücklicher Mädchen die
wie ich unbeschützt unbewacht ihrem Verhängnisse entgegen
irren und untergehen vertheidigen Lehren Sie ihn auch

mich lieben und mir verzeihen wenn er hört daß ich
seine Mutter war

Mit einem innigen Händedruck gelobte er ihre letzten
Wünsche heilig halten zu wollen und beruhigt schloß sie
ihre Augen zu einem wohlthätigen Schlummer Als sie
am späten Nachmittage erwachte fielen ihre Blicke auf einen
ältlichen Mann der in schlichter Kleidung das hagere Ge
sicht von einem grauen Barte umrahmt am Fenster lehnte
Auf ihren leisen Ruf eilte Gertrud herbei und die Hand
Eva S liebkosend bat sie weich

Darf mein Vater näher kommen er wollte Dich so
gern noch einmal sehen Dich um Vergebung bitten

Ein leiser schmerz zuckte über das Antlitz der Kranken
aber ihre Blicke riefen Dietmar herbei der zögernd an ihr
Lager trat

Sie reichte ihm freundlich die Hand und als er sich
zu ihr niederbeugend meinte Eva verzeihe mir Gott
was ich an Dir verbrochen daß ich das Amt das ich
freiwillig übernommen habe so schlecht erfüllt da glitt
ein sanftes Lächeln über ihr Antlitz und die schwielige rauhe
Hand des Mannes herzlich vrückenv flüsterte sie

Es war nicht Deine Schuld Varer Das Ver
hältniß hat es so gewollt Leb wohl gedenke meiner wie
ich Deiner ohne Groll gedenke und bleibe bei mir bis
ich sterbe

Eine bittere Thräne rollte in den Bart des tief be
wegten Mannes

Wenn Du zur Mutter kommst meinte er leise
dann grüße sie und bitte daß sie mir verzeiht wie

Du es gethan O Eva Eoa wir hätten uns nie trennen
sollen Ein resignirtes Lächeln flog über das Antlitz der
Sterbenden

Zu spät Vater hauchte sie unsere Reue kommt
zu spät Ich sterbe gern mein Leben hat mir Freude und
schmerzen geboten o so viele so reiche daß ich nach
Ruhe und Frieden verlange Weint nicht um mich
Giebt es ein anderes Leben dann dann finde ich Die wie
der die ich hier gebebt und ist der Tod Vernichtung o so
liegt ja auch darin der ewige Frieden Gieb mir Deine
Hand Vater hast Du den Paul nicht mitgebracht ich
hätte ihn so gern gesehen Gertrud sorge dafür daß meine
Freunde daß Richard bei mir ist wenn ich sterbe Im
Leben war lch allein ausgeschlossen aus der gamilip im
Tode seid Ihr bei mir die Ihr zu mir gehört wenn auch
mein Dasein Sünde hieß Verlaßt mich nicht im
Sterben

Sie sank erschöpft in die Kissen zurück und nur das
leise Weinen der Anwesenden drang in das Gemach

Der nächste Tag vereinigte all ihre Lieben an ihrem
Bette

Paul Dietmar war dem Wunsche der sterbenden Stief
schwester gefolgt und stand neben seinem Vater die treuen
blauen Augen auf das engelschöne Antlitz des Mädchens
geheftet In seinem bräunlichen Gesichte malte sich eine
tiefe Rührung ab seine kräftigen Hände hielten in ehr
furchtsvoller Scheu die zarten Finger Eva S die sie ihm
liebevoll gereicht fest und einzelne Thränen rollten langsam
die Wangen herab

Elise Mahler und ihre Mutter Frau Härtung Schrö
der und der kleine Richard der es sich nicht hatte nehmen
lassen bei ihr zu bleiben und ihren Hals mit seinen Armen
zärtlich umfangen hatte hielten treulich Wacht bei der
Freundin und als,j sie aus einem leisen Schlummer auf
schreckend ihre Augen über das Zimmer schweifen ließ und
alle Die bei sich sah die ihr im Leben nahe gestanden da
nahm ihr Antlitz einen fast freudigen Ansdrnck an und den
Knaben in Leidenschaftlicher Zärtlichkeit an sich pressend
flüsterte sie ihm zu

Richard vergiß mich nicht Du weißt nicht wie
ich Dich liebe wie schwer mir die Trennung von Dir wird
Bete für mich wenn ich gestorben bin

Du darfst nicht sterben Tante Eva rief er sich
fester an sie schmiegend Du sollst leben bleiben bis ich
so groß bin wie Papa Schröder O liebe liebe Tante
Eva warum willst Du denn sterben da wir Dich so lieb

so lieb haben
Die Schatten des Todes wichen noch einmal von dem

Sonnenblicke dieser reinen Liebe die das Kind unbewußt
der Mutter weihte von dem Antlitz der Kranken Ein
rosiger Schimmer lag auf dem süßen Gesichte die Augen
strahlten wie in den herrlichen Tagen der ersten harmlosen
Jugend mit dem Blicke der innigsten Liebe ruhten sie aus
dem Kinde bis sie sich in stummer rührender Bitte auf
Schröder hefteten der unwillkürlich näher getreten war

Richard darf nicht Hierbleiben flüsterte sie dem
Freunde zu ich fühle daß meine letzte Stunde gekommen
er soll er darf den Todeskampf nicht sehen Ernst ver
gessen Sie Ihr Versprechen nicht wiederholen Sie es der
Sterbenden

Aus einen leisen Wink trat Klotilde Schröder an Eva H
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ist während Gladstone neben der Gewalt über das Wort
und dadurch über die Gemüther der Zuhörer auch eine
kluge kaltblütige Verschlagenheit besitzt welche sich unter
dem Schwall leidenschaftlicher Worte vorzüglich verbergen
läßt Gambetta greift in die Wolken um sie fest zu
halten Gladstone überflügelt Gambetta vielleicht noch in
Worten aber er läßt die Wolken Wolken sein und ver
folgt mit nüchternem Blick hinler seinem für andere Leute
berechneten Phrasenvorhang hervor die sehr rellen Ziele
britischer Welthandelspolitik Auch seine Rede welche er
laut einem Londoner Telegramm im Mansion House hielt
legt davon Zeugniß ab Worte Worte nichts als Worte
Gladstone und seine reinen Hände wer lacht da

Die Auffassung mit der man in Petersburg die
englisch türkische Intervention begleitet deutet ein inspirirter
Artikel des Journal de St Petersbourg an worin es
heißt Indem das Londoner Kabinet erklärt die Fahne des
Khedive werde beim Einmarsch der britischen Truppen in
Egypten entfaltet werden stellt es die militärische Action
auf ein Gebiet aus welchem eine Verständigung mit der
Türkei möglich ist Die Erkältung der gegenseitigen Be
ziehungen kann vermieden werden wenn man sich in dieser
Weise unter die Aegide des europäischen Programms stellt
welches die Wiederherstellung des sts ws uo ist Wenn
einmal die Jnsurrektionge dämpft sein wird dann wird die
Konferenz Maßregeln in Erwägung ziehen um den status
quo iuitö zu sichern Etwas verdächtig für die russische
Friedensliebe klingt die Nachricht daß ein Schiff der russi
schen Marine längs des Laufes des Sakariaflufses Rekog
noszirungen und von der Mündung des genannten Flusses
bis zur asiatischen Küste des Bosporus Sondirungen vor
genommen habe

Die Verhältnisse vor Alexandrien sind im Allgemei
nen nicht verändert doch dürfte der Umstand daß der See
von Abukir welcher im Falle einer Offensive die linke
Flanke der Engländer gegen die Forts von Abukir und ge
gen die dort stehenden Truppen Arabis decken soll seit
einigen Tagen vollständig eingetrocknet und für alle Waf
fengattungen passirbar ist die Engländer zur Vorsicht mah
nen Versuchen dieselben eine abermalige Unternehmung
gegen die Stellung Arabis bei Kasr Dowar mit unzurei
chenden Kräften so ist es nicht unmöglich daß sie in Front
von Tulba Pascha festgehalten von Abukir aus aber in
Flanke und Rücken genommen zu einer sogenannten
Schlacht gezwungen werden Die Nordd Allg Ztg
bringt in Ergänzung des gestrigen Telegramms folgende
Warnung Obgleich es hinlänglich bekannt ist daß der
Zustand der zerstörten und theilweise niedergebrannten Stadt
Alexandrien den Aufenthalt daselbst keineswegs zu einem
angenehmen macht und daß der Stadt in dem immer be
drohlicher werdenden Mangel an Trinkwasser eine erneute
ernste Gefahr droht mehrt sich dennoch die Zahl der nach
ihrer früheren Wohnstätte Zurückkehrenden von Tag zu
Tag Die egyptische Regierung hat daher Veranlassung
genommen die Konsuln zu ersuchen ihre Landsleute vor
einer zu zeitigen Rückkehr nach Alexandrien zu warnen
Namentlich so lange die Wasserfrage nicht gelöst ist wird
nicht dringend genug davon abgerathen werden können sich
nach der schwergeprüften Stadt zurückzubegeben

Man meldet der Pol Korr aus Alexandrien daß
die ersten Entschädigungsklagen anläßlich der Brand
legung und Plünderung der Araber seitens der Socwtö
Egyptienne Financiers et Eommerciale und seitens der
Socistö anonyme Fran aise des Monts de Piste Egyp
tiens beim dortigen Gerichtshofe bereits eingebracht worden
sind und daß in der ersten Verhandlung hierüber der Ver
treter der egyptischen Regierung eine Erklärung abgegeben
hat welcher man allgemein eine grundsätzliche Bedeutung
beimißt Derselbe erklärte nämlich daß er rücksichtlich der

Verantwortlichkeit für die Thatsachen auf welche die Kläger
ihre Ansprüche begründen die formellsten und ausgedehn
testen Vorbehalte machen müsse Ein Flügeladjutant des
Khedive ist mit einem ausführlichen Schreiben des Khedive
über die Lage in Egypten in Alexandrien eingetroffen
Derselbe begab sich ins Palais um vor seiner Abreise noch
Befehle des Sultans zu erlitten der Sultan ließ ihm
mittheilen bestimmte Arrangements seien noch zu treffen
und Derwisch Pascha solle dieselben noch abwarten
Neb Hami ein von Kairo nach Damaskus gekommener
Emissär welcher dort auf dem Markte den Ausruhr
predigte wurde in Jsmid in Hast genommen Von den
Behörden Jsmids geht die Meldung in Alexandrien ein
ein russischer Avisodampfer fondire den Fluß Sacheria
Das Transportschiff Onent ist mit dem Herzog von
Eonnaught und dem ersten Bataillon der schottischen Garde
Donnerstag Nachmittag in Alexandrien angekommen auch
der Aviso Salamis mit dem General Adye ist hier ein
getroffen Der Herzog von Eonnaught machte bald nach
seiner Ankunft von dem heute früh hier angekommenen
Generalkonsul Malet begleitet dem Khedive einen Besuch

Die Regierung von Oesterreich Ungarn hat durch
ihren Botschafter in Rom ihr Mißfallen ausdrücken lassen
über die feindseligen Demonstrationen welche vor dem
italienischen Konsulat in Trieft vorgefallen sind und die
Versicherung angefügt daß energische Maßregeln ergriffen
worden seien durch welche eine Wiederholung dieser be
dauernswerthen Vorgänge verhütet werden soll Der Mi
nister des Auswärtigen Mancini hat den Botschafter er
sucht seiner Regierung den Dank des italienischen Kabinets
für diese beruhigenden Mittheilungen auszusprechen
Dem Pester Lloyd zufolge ist im ungarischen Ministe
rium eine theilweise Ministerkrisis ausgebrochen Der Mi
nister der öffentlichen Arbeiten und der Kommunikationen
v Ordody und der Staatssekretair Herr Hieronymi dessel
ben Ministeriums haben ihre Entlassung eingegeben wie es
heißt aus persönlichen und sachlichen Gründen Der Mi
nister des Ackerbaues der Industrie und des Handels Ba
ron Gabriel v Kemeny soll aä iuwrim das vakante Mi
nisterium übernommen haben

Die Regierungen von Uri Luzern Wallis und
Tessin haben dem Bnndesrathe auf seine durch das eid
genössische Departement des Innern an sie durch Rund
schreiben erlassene Einladung ihm behufs Ausführung des
Art 27 der Bundesverfassung betreffend Ertheilung ge
nügenden obligatorischen unentgeltlichen Primärunter
richts unter staatlicher Leitung wie dies von der Bundes
versammlung kürzlich beschlossen worden ist über den Zu
stand der Schulen in ihren Kantonen beförderlichst Auskunft
zu ertheilen dieselbe sreundeidgenössisch verweigert

Das neue französische Ministerium erweist sich nach
der allgemein herrschenden Ansicht immer mehr als ein
gambettistisches Von den fünf neuen Ministern sind nicht
weniger als drei offenkundige Parteigänger Gambetta s
welche bisher in der von diesem thatsächlich geleiteten Union
röpublicaine eine hervorragende Rolle spielten Neben dem
neuen Justizminister Devös und dem neuen Minister des
Innern muß auch der Handelsminister Pierre Legrand der
bisherige Präsident der erwähnten gambettistischen Partei
gruppen als Gambettist bezeichnet werden so daß sich augen
blicklich da Legrand interimistisch auch mit dem Portefeuille
der öffentlichen Arbeiten betraut ist vier wichtige Ressorts
in den Händen von Parteigängern Gambetta s befinden
Als bezeichnend verdient hervorgehoben zu werden daß der
Konseilpräsident Duclerc unmittelbar nach der Verlesung der
ministeriellen Erklärung sich beeilte Herrn Gambetta in der
Deputirtenkammer persönlich durch Händedruck zu begrüßen
wobei sich ihm die gambettistischen Mitglieder des Ministeriums
anschlössen Die Union rspublicaine selbst nahm in ihrer

letzten Sitzung zunächst den Dank ihres bisherigen Präsi
denten Legrand entgegen und beschloß dann dem neuen
Kabinet gegenüber in einer wohlwollenden Stellung zu ver
harren und demselben bei seiner Aufgabe mit Sympathie
zu folgen Sollte aber die Deputirtenkammer auch nach
den parlamentarischen Ferien ihre Abneigung gegen Gambetta
betonen so unterliegt keinem Zweifel daß dann der Auf
lösungsfeldzug mit Energie eröffnet werden wird Der
neue Minister des Innern Fälliges würde sicherlich nicht
unterlassen die Neu Wahlen im Sinne Gambetta s zu
leiten Die Schwierigkeit wird nur darin bestehen den
Präsidenten der Republik für einen derartigen Plan zu
gewinnen

Gladstone der Siegreiche auch im Innern Die
Tories des Oberhauses lassen ihren Führer Salisbury mit
seinem Amendement zur Pachtriickstandsbill im Stich
Selbst im konservativen Lager erkennt man das Entgegen
kommen an das Gladstone und das Unterhaus in der Form
durchweg in Betreff des zweiten der vom Oberhause an
genommenen Amendements aber auch in der Sache gezeigt
haben Wird Salisbury trotz der Spaltung die in den
Reihen der Majorität hervortritt auf feinem Amendement
beharren

Kaiser Alexander bleibt in Rußland und denkt nicht
daran sein Reich zu verlassen wo sollte er sich auch
glücklicher suhlen Graf Woronzosf Daschkoss leitet bereits
die Vorarbeiten zu den diesmal sehr vereinfachten Krös
uuugsseierlichkeiteu Wie der Köln Ztg mitgetheilt
wird sind von der auf Wasili Ostrow abgefaßten Nihilisten
bande vor ihrer Ergreifung eine große Menge Sprengge
schosse angefertigt und in das Innere geschafft worden
Nach Aussagen Verhafteter soll man gelegentlich des Krö
nungsfestes ein Massenattentat gegen die ganze kaiserliche
Familie beabsichtigt haben Die umfassendsten Vorsichts
maßregeln zum Schutze der Mitglieder des Kaiserhauses
und auch der fremden Gäste zu vernachlässigen würde so
mit fast einem Verbrechen gleichkommen Aus St Peters
burg schreibt man der W P E Obgleich die Polizei
durch die letzten Nihilistenverhaftungen den revolutionären
Verbindungen einen sehr schweren Schlag versetzt hat rastete
erstere doch nicht in ihrem Säuberungswerke und wußte in
den inneren Provinzen des Reiches neuerdings zahlreicher
Anhänger des Nihilismus habhast zu werden Es verdient
besonders bemerkt zu werden daß unter den zuletzt Ver
hafteten sich eine große Zahl junger im Alter von sieb
zehn bis neunzehn Jahren stehender Mädchen be
findet welche durch die bei ihnen saisirten Briefschaften
in größerem oder geringerem Maße kompromittirt erschei
nen Im Lager der russischen Slavophilen steigert sich
merklich die Aufregung hinsichtlich des weiteren Verlaufes
der egyptifchen Krise und der eventuellen Folgen welche
damit verbunden sein könnten

Im Morgenlande wird wieder der Christenhatz ge
predigt Die Londoner Blätter veröffentlichen eine Depesche
aus Larnaca derzusolge auf die Nachricht von der Er
mordung eines Mnselmans in Beyrnt sich daselbst das
Gerücht verbreitete der Mord sei durch Christen verübt
worden In Folge dessen sei es bei der Beerdigung des
selben zu einer feindseligen Kundgebung gegen die Christen
gekommen wobei aus der Menge die Rufe Nieder mit
den Christen laut geworden Die Polizei fympathisire mit
der Menge der Christen habe sich große Furcht bemächtigt
viele seien ins Gebirge entflohen und viele in Haft genom
men worden Im Augenblicke sei die Stadt zwar ruhig
aber eine Wiederholung der Unruhen werde befürchtet Vor
mehreren Jahren hat sich in derselben Stadt ein grausiges
Christeumassacre vollzogen

Die montenegrinische Regierung hat einen Aufruf
an die Flüchtlinge aus der Herzegowina gerichtet in

Bett heran Mit einer hastigen Bewegung die ihre
Rührung verbergen sollte nahm sie den Knaben an ihre
Hand einen Moment ruhten ihre Augen an dem zuckenden
Antlitz Eva s dann bog sie sich plötzlich zu ihr nieder und
einen leisen Kuß auf die bleichen Wangen pressend sagte
sie sanft

Auf Wiedersehen Eva in einer besseren Welt
Ohne auf das Weinen Richard s zu achten führte sie

ihn rasch aus dem Zimmer und ihrer Wohnung zu Ernst
Schröder aber kniete vor dem Lager Eva s nieder und ihre
erkaltenden Hände in die seinen nehmend wiederholte er
das Gelübde das er ihr früher gegeben Dietmar und
seine beiden Kinder Elise und deren Mutter traten an
das Bett Eva s Eine bange Stille nur von dem leisen
Schluchzen der Frauen unterbrochen herrschte in dem Ge
mache Der Athem der Kranken schien zu stocken nur ein
leises Röcheln drang aus ihrem Munde Endlich schlug
sie noch einmal ihre Augen groß und weit auf ihre Blicke
wandelten umher ihre Hände streckte sie gegen Elise
Schröder die dicht neben ihr gestanden aus ein Lächeln
süß und sanft schwebte um ihre Lippen die sich noch ein
mal öffneten Egon Egon ich komme Lebt wohl auf
ewig flüsterte sie

Der Kopf sank zurück mit einem leisen Seufzer schloffen
sich die müden Augen aus immer

Ruhig und friedlich wie ein schlafendes Kind lag sie
da Der Todesengel hatte sie sanft berührt um sie zu
einem schöneren Dasein zu erwecken

In der Universitätsstadt Bonn herrschte ein munteres
fröhliches Leben Junge blühende Männergestalten eilten
geschäftig in den Straßen einher Die Senioren der ver
schiedenen studentischen Verbindungen in ihrem Wichse die
jüngeren Studenten zogen ihrem Rendezvous Platz entgegen
von wo aus ihrem Lieblingsprosessor der einem ehrenvo en
Rufe nach Berlin folgte und nur noch wenige Tage in
Bonn verweilte ein Fackelzug mit darauffolgendem solennen
Kommers gebracht werden sollte

Alle Fakultäten alle Verbindungen betheiligten sich
daran und Arm in Arm wanderten hohe urkräftige mit

Bärten geschmückte Mämiergestalten mit halbwüchsigen
kaum dem Gymnasium entlassenen Jünglingen dem Ziele zu

Die Sachsen die Westphalen die Preußen die Han
seaten die Neoborussen die Normannen in ihren Farben
und den keck auf die Locken gedrückten oft von zarter Hand
in den Korpsfarben gestickten Cereviskappen die schlanken
Gestalten in den eng anschließenden verschnürten Röcken
die breiten Bänder quer über die Brust gelegt die zier
lichen Füße in hohen Kanonenstiefel den Schläger an der
Seite die Wingolfiten die durch ihr frommes jüngfer
liches Bier nud Tabak verschmähendes Wesen eine schwierige
Stellung der Studentenschaft gegenüber einnehmen in ein
fachen schwarzen kurzen Röcken den weißen Mützchen und
silbernen Bändern Alle Landsmannschaften und Ver
bindungen zeigten sich in ihrem schönsten Schmucke und die
Augen der jungen Frauen und Mädchen die neugierig aus
den Fenstern schauten und auf den Gassen umherstanden
blitzten nach den jungen Musensöhnen hin die ihnen heute
in ihrem Wichse viel interessanter und hübscher erschienen
als an gewöhnlichen Tagen wo jeder seinem Berufe nach
ging und nur hin und wieder ein Wörtchen mit dem hüb
schen Wirthstöchterlein oder der jungen Hausfrau sprach
Ein milder Herbstabend an dem unzählige Sterne am
wolkenlosen Himmel funkelten begünstigte die Feier

Auf dem Rheine schaukelten sich trotz der schon vor
gerückten Jahreszeit Gondeln und Kähne um das Schau
spiel von dort aus bequem betrachten zu können und der
Mond lächelte dazu so liebenswürdig herunter als freue
ihn die Thorheit der Menschen Einer der letzten der her
beieilenden Studenten in vollem Wichs der die jugendlich
schlanke Gestalt prächtig hervorhob das seingeschnittene
frische Antlitz mit den braunen üppigen Locken die wider
spenstig in die hohe weiße Stirn fielen und den blauen
sprechenden Augen einen eigenthümlichen klugen Ausdruck
verliehen den kleinen zierlichen Kopf mit einer blauen
silbergestickten Cereviskappe bedeckt wurde von seinen
Commilitonen mit einem Hurrah empfangen und ein junger
brünetter Mann in der hübschen Studententracht hing sich
lachend an seinen Arm indem er lustig meinte Hast wohl
erst noch Deine Rede einstudirt altes Haus daß Du so

spät herauskommst Nimm Dich in acht Schröder
wenn Du Dich heut als Demosthenes zeigst Du weißt

Professor Hilbert giebt etwas auf Beredtsamkeit und
Logik also heißt s ausgepaßt

Ein gutmüthiges Lachen drang über die frischen Lippen
des Angesprochenen

Wenn ich stocke dann mußt Du souffliren
meinte er

Das würde gut werden lachte ein riesiger Nor
manne dessen bärtiges Gesicht mit den dunklen blitzenden
Augen ziemlich komisch unter dem kleinen Köpfchen hervor
schaute Fritz versteht weit besser zu trinken und zu fechten

als zu reden und wir verlassen uns auf Dich mein
Junge ohne jeden Souffleur Aber genug des Schwatzeus
Bist schon über die Gebühr ausgeblieben und müßtest zur
Strafe ein paar Achtel poniren wenn Du nicht
durch Deine würdevolle Stellung als Sprecher der Fakultät

heute von jeder Strafe befreit wärest Allons
richtet Euch Die Boruffen ziehen schon auf seht
es sind unter ihnen kapitale Kerle wie die Riesen z
Vorwärts marsch

Eine rasche Bewegung fand unter den Gruppen statt
binnen wenigen Minuten standen die Studenten nach ihren
Verbindungen geordnet die Fackeln wurden geschwungen die
Schläger klirrten und vorwärts ging s durch die menschen
gefüllten Straßen der Wohnung des Professors Hilbert ent
gegen der sich weit über die Brüstung seines kleinett
Balkons lehnte um sein Auge an dem schönen Anblick zu
weiden und den jungen Männern die nur theilweise zu
seinen Hörern alle aber zu seinen Verehrern gehörten
seinen Dank auszusprechen

Ein kräftiges issitur anstimmend stellte
sich die jugendliche Schaar vor dem Hause des allbeliebten
Mannes auf Das Musikkorps spielte einen Tusch die
Schläger klirrten aneinander die Mützen flogen mit einem
stürmischen Hoch auf den Professor in die Luft dann schritt
die Deputation die dem Gefeierten eine Adresse überreichen
sollte ins Haus Richard Schröder an der Spitze

Fortsetzung folgt



welchem sie dieselben auffordert in ihre Heimath zurückzu
kehren da sie den Unterhalt derselben nicht länger be
streiken könne

Rumänien will auch etwas zu thun haben und hat
sich eine totale Ministerkrisis beigelegt deren nahe Lösung
jedoch bereits angekündigt wird

Deutsches Reich
Berlin 10 August Die Blätter heben übereinstim

mn hervor daß die alljährliche Begegnung des Kaisers
Wilhelm mit dem Kaiser Franz Joseph zu Jschl
die beste Kundgebung der zwischen Oesterreich und Deutsch
land unverändert fortbestehenden Freundschaft und daß der
Bund der beiden Mächte der feste Punkt in den Be
wegungen der europäischen Politik sei Die Köln Ztg
schreibt Von verschiedenen Seiten wird der Begegnung
der Kaiser von Deutschland und Oesterreich zu Jjchl eine
Mische Bedeutung beigelegt Zum Beweise dafür soll
in Umstand gelten daß der deutsche Botschafter in Wien
Prinz Reuß und der Feldmarschall Gras Moltke in Be
gleitung des Kaisers sich befinden Der letztere ist aber
Mäusig zur Fortsetzung seiner Kur in Gastein zurückge
blieben wodurch die Kombination bereits einen Stützpunkt
verliert Im übrigen aber versichert man in hiesigen
unterrichteten Kreisen daß es sich bei dem Kaiserbesuch in
Ml genau in derselben Weise wie seit Jahren bei der
Rückreise des Kaisers Wilhelm aus Gastein lediglich um
einen Höflichkeitsakt handle und der kaum ausbleibliche
Meinungsaustausch der Souveräne in keiner Weise einen
andern Charakter tragen dürfte als in den früheren Jahren

Aus Jschl wird uns unter dem 10 August telegra
chirt Die gestrige Festvorstellung im Theater nahm einen
glänzenden Verlauf und war um 9 Uhr zu Ende Se
Majestät der Kaiser Wilhelm hatte mit Ihrer Majestät
der Kaiserin Elisabeth in der eigentlichen Hofloge Platz
genommen während Se Majestät der Kaiser Franz Josef
und die Erzherzogin Valerie in der anstoßenden Loge saßen
Leide Logen waren durch eine sinnreiche Dekoration gleich
sam zu einer einzigen vereinigt Die allerhöchsten Herr
schaften zeichneten die Darsteller wiederholt durch lebhaften

Beifall aus Das Theater war bei der Ausfahrt und
Abfahrt des Hofes von einem zahlreichen Publikum um
geben welches die Majestäten mit enthusiastischen Hoch
rufen begrüßte Nach Schluß der Vorstellung wurde der
Thee in der kaiserlichen Villa eingenommen wobei die
Militärkapelle wiederum spielte Se Majestät der deutsche
Kaiser verblieb heute Vormittag in seinen Appartements und
empfing daselbst den einstündigen Besuch des Kaisers Franz
Josef Um 12 s/4 Uhr stattete Se Majestät der Fürstin
Schönburg einen Besuch ab Nach seiner Rückkehr ins
Hotel wurde allerhöchstderselbe von dem Kaiser Franz
Joses um I V Uhr zur Hoftafel abgeholt Um 3 Uhr
geleitete Kaiser Franz Josef seinen erlauchten Gast zum
Bahnhofe woselbst beide Monarchen in der herzlichste
Weise von einander Abschied nahmen Se Majestät der
Kaiser und König hat mit seinem Gefolge heute Nachmit
tag Jschl wieder verlassen und seine Rückreise nach dem
bereits bekannten Programm nach Potsdam bez Schloß
Babelsberg sortgesetzt

Die Kaiserin hat gestern Vorm 11 Uhr Homburg
v d H verlassen und sich mit Extrazug zunächst nach Frank
furt a M begeben wo dieselbe um 12 Uhr 2 Min eintraf
Bon Frankfurt a M aus erfolgte die Weiterreise um 12 Uhr
15 Min Abends 11 Uhr 16 Min ist Ihre Majestät die
Kaiserin begleitet von den Hofdamen Gräfin Münster und
Gräfin Schwerin und dem Kammerherrn Grafen Perponcher
im besten Wohlsein auf der Station Drewitz Potsdam ein
getroffen Wegen der späten Abendstunde hatte die hohe
Frau jeden Empfang untersagt und so begab dieselbe sich
sofort in der bereit gehaltenen Equipage nebst Gefolge direkt
von Drewitz nach Schloß Babelsberg woselbst die Ankunft
ach i2 /z Uhr erfolgte

Ihre kaiserl und königl Hoheiten der Kronprinz
und die Kronprinzessin nebst der Prinzessin Tochter
Victoria werden wie die Nordd Allg Ztg hört von
ihrer Reise nach der Schweiz und Italien etwa zum 1 Sep
tember wieder nach Berlin bez Potsdam zurückgekehrt sein

Mailänder Blätter melden die von Lugano erfolgte
Abreise unseres Kronprinzen und der Kronprinzessin nach
Baveno am Lago Maggiore wo sich die Königin Viktoria
in den letzten Jahren mehrfach längere Zeit aufhielt Der
dortige Aufenthalt wird bis zum 20 August dauern

Im Auftrage Ihrer kaiserlichen und königlichen
Hoheit der Frau Kronprinzessin ist wie die Niederschl
Ztg aus Görlitz berichtet dem Direktionsrath v Schencken
dorff in Sachen seiner Handfertigkeitsbestrebungen neuer
dings folgendes Schreiben zugegangen Ew Hochwohlgebo
ren unterlasse ich nicht nachträglich ergebenst mitzutheilen
daß Ihre kaiserliche und königliche Hoheit die Frau Kron
prinzessin nicht nur von Ihrem Berichte über die Entwicke
lung und Verbreitung des Handsertigkeitsuuterrichts gern
und mit Interesse Kenntniß genommen sondern auch die
übersandten in der Vereinsschule zu Görlitz gefertigten
Gegenstände mit lebhafter Befriedigung besichtigt hat
Schließlich bemerke ich daß Ihre kaiserliche Hoheit es mit
ksondsrem Danke erkennen werden wenn Ew Hochwohlgel
boren auch ferner die Güte haben wollen über den Fort
gang der Handfertigkeitssache in Görlitz von Zeit zu Zeit
zu berichten

Neues Palais Wildpark 3 Juli 1882
v Normauu k Kammerherr und Schloßhauptmann

Die Königin Carola von Sachsen hat zu
ihrem Geburtstag am 5 August unter Anderem auch einen
Glückwunsch von den Offizieren der deutschen Korvette erhal

ten welche ihren Namen trägt Die Korvette ankert zur
Zeit vor Sidney Das Telegramm war daselbst am Vor
mittag 10V Uhr ausgegeben bereits 1 Uhr 25 Min war
es in Dresden angelangt von wo es der in Rehefeld wei
knden erlauchten Frau übermittelt ward

Wie dem Berl Tagebl telegraphirt wird traf
gestern Morgen 10 Uhr in Travemüude der dänische Dam
pfer Dannebrog mit dem König und der Königin von
Dänemark dem König von Griechen and und dessen
Kindern ein Die Herrschaften setzen ihre Reise über Lübeck
und Büchen nach Wiesbaden fort wo die Könige eine sechs
wöchentliche Kur beabsichtigen Die Königin will baldigst
nach Gmunden und Petersburg Weiterreisen

Als muthmaßlicher Nachfolger des Oberceremonien
meisters Grafen von Stillfried Alkantara gilt in wohl
unterrichteten Kreisen Graf Eulenburg Viceobercere
mouienmeister und Hosmarschall des Kronprinzen

Die freikonservativen Organe machen aus ihrer Be
stürzung über das Verhalten des Fürstbischofs von
Breslau kein Hehl während die gouvernementalm Blät
ter sich in Schweigen hüllen

Ueber den von dem Ultramontanismus neu aus
geworfenen Streitpunkt bezüglich der gemischten Ehen
schreibt der Gewährsmann des konservativen Schles Mor
genblattes Die Centrumspresse will die Sache ver
tuschen wobei sie noch sehr ungeschickt operirt und die ge
mäßigten katholischen Geistlichen hart vor den Kops stößt
Auf meiner letzten Reise fuhr ich mit einem katholischen
Geistlichen zusammen Als ich denselben frug wann die
im Schlesischen Pastoralblatt erwähnte neueste Anord
nung erlassen worden sei antwortete er mir Vor 1 Jahre
und 3 oder 6 Monaten habe der Papst ein Bischof
könne dies ja gar nicht das Benedictinische Jn
dult aufgehoben und deshalb sei jetzt nach katholischer
Lehre eine Trauung eines gemischten Brautpaares durch
einen evangelischen Geistlichen ungiltig Diese Auskunst
wird wohl auch der Wahrheit entsprechen wenn man sich
vergegenwärtigt daß nach Nr 224 des Schles Morgen
blattes der daselbst mitgetheilte Anschlag im Herbst 1881
an der katholischen Kirche zu Schweidnitz aushing Auf
einige Monate mehr oder weniger kommt es gar nicht an
Kurz und bündig sei es gesagt die Hauptsache ist es
existirt eine neue Anordnung und es liegt im all
gemeinen Interesse daß dieselbe ihrem Wortlaute nach
bald allgemein bekannt werde

Während in den altpreußischen Provinzen der
Gegensatz zwischen der nationalliberalen und den wirklich
liberalen Parteien bei den Wahlkämpsen selten in großer
Schärfe hervortrat ist er in den süddeutschen Kreisen stets
besonders scharf zum Ausdruck gelangt Es liegt wieder
ein Beweis dafür vor wie sich die Nationalliberalen in
Süddeutschland die Garantien vorstellen welche für das
Zusammengehen der Liberalen nothwendig wären
Während Hänel von der Partei des Herrn von Bennigsen
Namens der Fortschrittspartei Garantien für ihre Zuver
lässigkeit sordert sagt der nationalliberale Reichstagsabge
ordnete Petersen in der bayerischen Pfalz Die Bestre
bungen die liberalen Parteien gegen die Konservativen und
Klerikalen zu einigen haben meinen Beifall doch sind sie
nur von Erfolg wenn Hänel und Gesinnungsgenossen
aus der Fortschrittspartei austreten oder Richter sich
Beunigsen unterordnet

Nach der Brüelschen Erklärung schien es fast als
wenn dem Zwiste zwischen dem Centrum und den bei ihm
hospitirenden deutsch hannoverschen Abgeordne
ten die Spitze abgebrochen wäre und die Sache sich allmäh
lich jedenfalls bis zur Eröffnung der nächsten parlamentari
schen Session wieder ausgleichen werde Jetzt wird indeß
von einem Welsen in den Hessischen Blättern dem
Organe der partikularistischeu Pastorenpartei im ehemaligen
Kurhessen die Gluth von Neuem wieder angesacht Dem
Centrum wird ein Hauptvorwurf daraus gemacht daß es
nicht mit den Nationalliberalen und deren Führern gehe
die sich jetzt in Opposition zu der Regierung befänden und
beigefügt Unser A und O ist von jeher gewesen daß wir
die Spitze gegen die Regierung richten müssen Dann
heißt es weiter Der Zug geht nun einmal nach links
es ist sehr thöricht daß das Centrum sich demselben ent
gegensetzen will

Ueber die Uebungen des Panzergeschwaders
schreibt man aus Danzig vom 8 d M Das Panzerge
schwader ist von seiner Exkursion nach den nördlichen Theilen
der Ostsee wiederum hier eingetroffen und an dem alten
Standort bei Gdiugen vor Anker gegangen Ueber dieser
Fahrt schwebte vor Beginn derselben ein Unstern Das
Geschwader sollte das im Großen und Ganzen weniger be
kannte Fahrwasser an der ostpreußischen und anstoßenden
russischen Küste rekognosziren und zu diesem Zweck am
Montag den 31 Juli eine Fahrt über Pillau nach Memel
antreten und hier bis Sonntag den 6 August verbleiben
am 8 oder 9 August wieder in der Danziger Bucht ein
treffen um die vorbereiteten Schießversuche zu beginnen
Aber gleich der Abfahrt stellten sich Hindernisse entgegen
Die Abfahrt wurde den 1 August bei heftigem Winde und
hoher See angetreten In der Höhe von Pillau ange
kommen hatte das Unwetter indessen sich derart gesteigert
daß die großen Panzer wie Nußschalen herumgeworfen wur
den Das Geschwader nahm daher seinen Kurs nach Nor
den wieder auf in der Hoffnung daß das Unwetter bei der
Ankunft in Memel sich gelegt haben und eine Rekognoszi
rnng möglich machen würde eine Hoffnung die jedoch nicht
in Erfüllung ging Um die Leistungsfähigkeit der Panzer
schiffe bei dem hohen Seegange zu prüfen fand auf der
Rückfahrt ein Wettfahren mit Volldampf aus sechs Kesseln
statt das sehr interessante Resultate ergab Am schnellsten
war Die Preußen dann folgten Kronprinz und
Friedrich der Große in gleicher Höhe den Beschluß

machte Friedrich Karl

Uuiverfitats Nachrichteu
Die aus München verbreitete Nachricht daß Pro

fessor v Bergmann aus Würzburg den Ruf nach Berlin
abgelehnt habe ist wie der Nat Ztg von bernfener Seite
mitgetheilt wird gänzlich unbegründet

Kunst und Wiffeuschaft
Die Nachricht einiger Blätter Richard Wagner

habe kürzlich seinen Parsisal an die Musikalienhand
lung B Schott s Söhne in Mainz für 190000 ver
kauft wird von der Mainz Ztg dahin richtig gestellt
daß das Honorar nur etwa ein Drittel der angegebenen
Summe beträgt die genannte Firma das Verlagsrecht schon
seit Jahren besitzt und das Textbuch bereits im Jahre 1879
und der Klavierauszug im Mai l I erschienen ist Das
Aufführungsrecht des Bühnenweihefestspiels verbleibt dem
Dichter Komponisten

Vermischtes
Unseren Kaiser hat die Nachricht von dem Ab

leben seines Ober Ceremonienmeisters Gras Stillsried tief
ergriffen Als sie ihm überbracht wurde rief der greise
Monarch schmerzbewegt aus Nun bleiben mir von meinen
alten treuen Hosbeamten nur noch zwei Redern und Schlei
nitz Hat man Fritz schon benachrichtigt Dies war
selbstverständlich bereits geschehen

Berlin Mit dem Bau der Fürstengruft ist end
lich der Anfang gemacht worden denn seit einigen Tagen
sind zahlreiche Handwerker damit beschäftigt einzelne Theile

des alten noch unter der Regierung König Friedrichs
Wilhelm IV aufgeführten Mauerwerks abzutragen und mit
dem Schutt einen Fahrdamm vom Lustgarten her der
Schloßapotheke gegenüber herzustellen auf dem demnächst
das neue Baumaterial angefahren werden soll

Berlin In der Gottsried schen Raubmord
affaire hat sich der Verdacht der Thäterschaft auf eine be
stimmte Person gelenkt und zwar soll es wieder einmal ein
Tischler sein der das Verbrechen vollführt hat und auf den
sehr eifrig gefahndet wird Die Wittwe Gottfried das Opfer
des Raubmordversuches in der Alten Schützenstraße ist Diens

tag Abend kurz nach 10 Uhr gestorben Der Tod ist nach
Ansicht der Aerzte indirekt veranlaßt durch den Schädelbruch
aller Wahrscheinlichkeit nach ist Blut in das Gehirn getreten

Krassen Züllichäu Sommerfeld und
Bobersberg feiern am kommenden 16 September in
glänzender Weise das Fest ihrer 400jährigen Zugehörigkeit
zu Preußen und soweit bis dahin bestimmt wird sich der
Kronprinz in Vertretung des Kaisers am Feste betheiligen

Eine Ausstelluung eigener Art steht in Berlin
bevor Bekanntlich sammeln die deutschen Reichsfecht
schulen zur Verwerthung für den Reichswaisenhausfonds
auch abgestempelte Briefmarken Die Sammelstelle hat Literat
R Bräuer in Görlitz unter sich Derselbe hat aus Brief
marken ein 24 Quadratmeter großes Riefen Tableau
mosaikartig zusammenstellen lassen

Predigt Anzeigen
Am 1v Sonntage nach Trinitatis 13 August predigen

Ztt U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonns Pfanne Nachm 2 Uhr
Kinder Gottesdienst Herr Sup I io Förster

Montag den 14 August Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr
Oberprediger Sa ran

Freitag den 18 August Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und
Abendmahl Herr Archidiakonns Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Wächtler Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Sa ran
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch manu

H ospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Abends

5 Uhr Herr Domprediger Albertz
Nachm IV Uhr Kinder Gottesdienst Herr Dompr Albertz

Zu Neumarkt Sonnabend den 12 August Abends 6 Uhr Vesper
Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 13 August Vorm 8 Uhr Herr Domprediger
Albertz Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hoffmann Nachm
2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knnth Nach dem
Gottesdienst Beichte und Kommunion Derselbe

Gesammelt wird eine Kollekte sür die Mission unter den Juden
Freitag den 18 August Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr

Pastor Knnth
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Pfarrer

Woker Vorm 9V Uhr Herr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr
Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakouifseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm 9 /z bis

ZI Uhr und Nachm 3 bis 5 Uhr und Mittwoch Abend 8 bis
9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nachmittag von 2 bis 3 Uhr
freier Kinder Gottesdienst Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichensteiu Vorm 9 Uhr Herr Kandidat Horn Nachm
2 Uhr Herr Pastor Les sing
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Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

19,5
15,0

13,0

52
76

76 N

zieml hciter
bedeckt

bedeckt

Ueberficht der Witterung
Die Wetterlage hat sich seit gestern wesentlich nicht

verändert Ueber Centraleuropa dauert bei gleichmäßiger
Druckvertheilung und leichter vorwiegend nordöstlicher bis
nordwestlicher Luftströmung das im Nordosten und Süden
heitere sonst meist trübe Wetter fort Die Temperatur ist
meist etwas gestiegen und nähert sich jetzt allenthalben wie
der ihren normalen Werthen Außer in dem Gebiete zwi
schen Hamburg Leipzig und Berlin kamen Niederschläge seit
gestern über der Westhälfte Mitteleuropas nicht vor

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 10 August Abends
3,74 am 11 August Morgens 3,60 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth i Halle



Bekanntmachung
Sonnabend den 26 August d Js Bormittags von 8 Uhr ab sollen ver

schiedene im Post und Telegraphendienste nicht ferner verwendbare Ausstatrungs Gegenstände
als lederne Taschen alte Gewichtsstücke mehrere Balkenwaagen verschiedene Stempel meh
rere KZ Schriftgut c, außerdem ca 100 Centner altes Papier serner verschiedenes herren
loses Reisegepäck als Handschuhe Schirme Stöcke Pfeifen c sowie der Inhalt unbestell
barer Rücksendungen öffentlich meistbietend gegen sofortige baare Bezahlung versteigert werden

Kauflustige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die Versteigerung im
Briefträgersaale des hiesigen Postamts Nr 1 gr Steinstraße Nr 54 Eingang vom
Flur der Packetannahme im Hofe links abgehalten werden wird

Halle Saale den 8 August 1882 Der Kaiserliche Ober Postdireetor
In Vertretung

Schulze

Bekanntmachn
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß das Landgericht die für das

selbe in dem Hause Poststraße Nr 14 neu hergerichteten Geschäftsräume bezogen hat und
daß die Sitzungen und sonstigen Termine nunmehr dort abgehalten werden

Der Zutritt zu dem Zuhörerraum im Sitzungssaals der Strafkammer bezw des
Schwurgerichts ist nur gegen Vorzeigung einer Einlaßkarte welche im Botenzimmer Nr 5
des Erdgeschosses des neuen Gebäudes ausgegeben wird zulässig Der Aufgang des Publi
kums zu diesem Zuhörerraum befindet sich im Seitengebäude

Halle a/S den 7 August 1882
Der Präsident des Königlichen Landgerichts

Frantz

iNubinIssioii
Behufs Verdingung der Herstellung eines

schmiedeeisernen Geländers im Hinteren
Lazarethgarten veranschlagt zu 405
ist ein Termin auf

Montag den 21 August cr
Vormittags 9 Uhr

im Bureau des unterzeichneten Garnison
Lazareths Schloßberg Nr 2/3 Zimmer
Nr 17 Hierselbst anberaumt wo auch
vorher die Submissionsbedingungen und der
Kostenanschlag während der Dienststunden zur
Einsicht ausliegen

Halle a/S den 8 August 1882
Kön igli ch es Garnis on Lazareth

rreivillixo Auetioo
Sonnabend den 12 August cr

Bormittags 11 Uhr
versteigere ich Schulberg 8

verschiedene zu einem Nachlasse ge
hörige noch gnt erhaltene Möbel
insbesondere mehrere Sopha Kom
moden Schränke tt

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 12 August 1882
Vormittags 10 Uhr sollen Schulberg 8
hier verschiedene Mobilien zwangsweise
versteigert werden

Gertchts V ollzieher

Vrot von neuem 1 oMN
1 u 2 Sorte reines Roggenbrot groß u

wohlschmeckend für /z 3 Stück bei
5 gr Märkerstratze 17
Harter

empfiehlt
Rudolf Hoffmann Restaurant Hoffmann

Daselbst möbl Wohnung billig zu ver
Miethen Gesellschaftszimmer mit Instru
ment einige Abend zu vergeben

Leere Königs Brunnen Flaschen kauft
Rudolf Hoffmann Alleinige Niederlage des
Harzer Königs Brunnen

ür vekonoinen
Ein großer Posten Streu und Düng

stroh etwa 30 Fuhren billig sofort im
Ganzen zu verkaufen Näheres

Bauhof 3 1 Tr
Ein brauner Jagdhund zu verkaufen bei

W Kötel Lettin
Fenster sowie einAlte gut erhaltene

Schrank billig zu verkaufen
Schülersho f 22

Einen Huntewagen verk Kirchthor 22

s Htirsvksatt
frisch von der Presse empfiehlt

Julius
8elie 6nbei g 8 KietütiMul

cxxz cxxzAöZvll liekt liliLUMlltisinuZ Xoxt iLiit u
Rüeksnsodmsrökll

Den Betrag erhält jeder sofort zurück bei
welchem mein unfehlbar und sicher wirkendes
Mittel gegen die

X l d t Xohne Erfolg bleibt Schon nach achttägigem
starken Einreiben garantire Heilung Nach
langem Leiden aus eigener Erfahrung als

kennen gelernt Versandt
in Flaschen von 300 Gramm incl Kiste
2 50 eine Flasche genügt

Her born in Nassau
Bereits lOWte gründlich geheilt

X

Vorselmle äes Ltaät mnasiumL

l itt Siüli, itn I Ilvinvi Avii Iiakviitliill AI 1 188S ixix lil itli lit AlvlIiniAvn liv min

Bekanntmachung
Am 5 Juli 1882 ist bei Giebichenstein in der Saale der Leichnam einer unbekannten

Ma nnsperson aufgefangen Der Verstorbene dessen Gesichtszüge in Folge eingetretener Ver
wesung unkenntlich waren stand in den 20er Jahren war 1,70 m groß hatte dunkles Haar
und gesunde Zähne

Bekleidet war die Leiche mit einem Anzüge von dunklem Sommerstoff einem blau
und weiß gestreiftem Halstuch leinenem Hemd hellbraunen wollenen Strümpfen und
Stiefletten

Wer über die Persönlichkeit und Herkunft der oben beschriebenen Leiche Auskunft geben
kann wird ersucht solche an mich gelangen zu lassen

Halle a/S den 7 August 1882 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Handarbeiter Karl Julius Berbig von hier welcher

flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das GerichtS Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern

Halle a/S den 4 August 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von MoerS

Beschreibung
Alter 38 Jahre Größe 1,58 m Statur Mittel Haare dunkelblond Stirn

ni edrig Bart Schnurr und Backenbart Augenbrauen blond Augen graublau Nase
gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn rund Gesicht oval Gesichtsfarbe ge
sund Kleidung dunkles Stoff Jaquet graue defekte Stoffhose grauwollenes Halstuch weiß
leinenes Hemd graue Mütze Besondere Kennzeichen beide Arme sind tätowirt

Ein noch guter großer Kochofen wird u
kaufen gesucht

Ernst Wolf Fleisch er Forelle
St arken einsp Leiterwagen nebst Hand

rollwagen verkauft Lindenstraße 24

Altöl S
in

lapeten Ltoiken u leppielwn
U Skr kiKKiKvi

Loliiitö
Mi S

In dem eigens hierzu mit allem Komfort neuerbauten
prachtvoll dekorirten und beleuchteten Theater auf dem

Ausstellungsplatze Magdeburgerstratze
Sonnabend den 12 Angnst Abends 8 Uhr
Lr MuiQH8 Vorstellung

Persönliches Auftreten des Direktors
U

Ritter des persischen Sonnen n Löwen Ordens
Besitzer der großen goldenen Medaille für Kunst u Wissen
schaft Ehrenmitglied der Dante Akademie in Neapel c

Vorführung des größten reichhaltigsten Materials auf
dem Gebiete der höheren Magie Physik Optik Hydraulik
des Meßmerismus und Somnambulismus

Größte Sensation der Jetztzeit

vr Itopt I s IviriisHöch st mysteriöse Darstellung des Direktors Mellini
WU Von keinem anderen Künstler nachahmbar WU

Der wunderbare Geld und Banknotenregen Spezialität

vor iiTriumph über die Reichspost oder die schnelle Korrespondenz zwischen Halle u Paris

5 Malerische Wanderungen durch die alte und neue Welt i
dargestellt durch den einzig bestehenden Riesen Apparat Agioscop

Zum Schluß der Vorstellung

Die kolossale dreifache AM

X ,il

in nie gesehener Farbenpracht nnd Lichtsülle mit großartiger dekorativer
Ansstattnng neuerfundenen Belcuchtungscffekteu prachtvoll insceuirteu

Preise der Plätze Sperrsitz im Barquett 2 I Rang 1,20 II Rang
80 H, Galerie 40 H Die Kasse des Mellini Theaters ist zum Vorverkauf
von 10 1 Uhr Mittags und Nachm von 5 Uhr ab ununterbrochen geöffnet

Trptditto i Wajsvchkul v chd ick ni d, Waisiohausl w Hall a dj V

Eine alte gut eingeführte deutsche Lebens
versicherungsgesellschast sucht

für Halle und die größeren
Orte des Saalkreises

thätige und zuverlässige Geschäftsleute
als Agenten unter günstigen Bedingungen
und erhalten solche die mit dem besseren
Publikum in Verkehr stehen den Borzug
Gefl Adressen unter L G 5972 durch die
Annoncen Exped von k t
Halle a/S gr Ulrich straße 49 erbeten

Vertreter Gesuch
Eine leistungsfähige Fabrik Holzbranche

sucht für Halle und Umgegend einen tüch
tigen Agenten Persönliche oder briefliche
Meldung unter H E wird Sonntag den
1Z d im Hotel Hirsch in Halle ä S
engegengeno mmen

Für Geschäfte
Ein Wächter zuverlässiger rüstiger im

Schreiben und Rechnen bewanderter Mann
sucht wenn auch nur zeitweise innere Beschäf
tigung auch als Bote bei geringem Ge
halt Auch würde derselbe gern eine Haus
mannsstelle übernehmen jetzt oder später
Adr sub A 80 an die Exped d Bl

Für 60 Mark jährlich
wird ein Unterkommen gesucht für einen Jun
gen von 12 /z Jahren am liebsten bei Hand
werkern wo er gleich in die Lehre treten kann
Offerten unter O K 2 Hauptpostamt
niederzulegen

oder Mark 1 Oktober auf
sichere Hypothek auszuleihen

Parkstraße 8 I l

lsckkQ Äoi ssön von 9 Hdr au

GtAINNI
usvvM g kortion 30 H

MittaMtisvI
von 12 3 vkr

Keese s Restauration
Hente Sonnabend Schlach tefest

Lkiier s LikuorÄ
Sonnabend früh 8 /i Uhr Specktuchen

Die Frau welche Dienstag Naamittäg
zwischen 3 4 Uhr vor der Thür des Neu
märker Schießgrabens das silberne Armband
aufgehoben wird gebeten selbiges gegen Bi
lohnun g abzugeb en Steg 14 I
Kinderschuh verl Abzug gr Ulrichstr 4 II

Für den Jns ratenth il verantwortlich
M Uhltmanu m Halle

VW
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